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(54) Schalter-Vorrichtung für einen Wandschrank

(57) Bei einer Schalter-Vorrichtung (100) für eine
entlang einer Laufschiene (110) seitlich verschieblich ge-
lagerte Türe eines Wandschrankes (111), kann ein elek-
trischer Kreislauf durch Bewegung von Hand der Türe
unter Überwindung eines sehr geringen Reibungswider-
standes dadurch geschlossen werden, dass in der Lauf-

schiene (110) mindestens eine Aussparung (112) aus-
gebildet ist, durch die ein expansives Kontaktelement
(113) geführt ist, dessen freies Ende in vorgegebener
Position der Türe mit einem exponierten metallischen
Bauteil (120) eines mit der Türe fest verbundenen, ent-
lang der Laufschiene (110) verschiebbaren Laufwagens
(121) in Kontakt tritt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine elektrische Schal-
ter-Vorrichtung für eine entlang einer Laufschiene seit-
lich verschieblich gelagerte Türe eines Wandschrankes.
[0002] Schalter-Vorrichtungen der eingangs genann-
ten Art sind im Stand der Technik in einer Vielzahl unter-
schiedlicher Ausführungsformen bekannt. Die bekann-
ten Schalter-Vorrichtungen weisen indes den Nachteil
auf, dass sie nicht im Zusammenwirken mit einer latera-
len Verschiebung eines primär von Hand bewegbaren
Basisbauteils wie beispielsweise einer Türe eines Wand-
schrankes verwendbar sind.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es deshalb, eine elek-
trische Schalter-Vorrichtung zu schaffen, mit deren Hilfe
ein Stromkreislauf durch Bewegung von Hand einer seit-
lich verschieblich gelagerten Türe eines Wandschrankes
bei Überwindung eines lediglich auf ein Minimum redu-
zierten Reibungswiderstandes aktivierbar/ deaktivierbar
ist.
[0004] Für eine Schalter-Vorrichtung der eingangs ge-
nannten Art wird diese Aufgabe erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass in der Laufschiene mindestens eine
Aussparung ausgebildet ist, durch die ein expansives
Kontaktelement geführt ist, dessen freies Ende in vorge-
gebener Position der Türe mit einem exponierten metal-
lischen Bauteil eines mit der Türe fest verbundenen, ent-
lang der Laufschiene verschiebbaren Laufwagens in
Kontakt tritt, um einen elektrischen Kreislauf zu schlie-
ßen, in den mindestens eine im Bereich der Türe ange-
ordnete elektrische Leuchteinrichtung eingebunden ist.
[0005] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0006] Bei der erfindungsgemäßen Schalter-Vorrich-
tung wird durch die Merkmalskombination, dass in der
Laufschiene mindestens eine Aussparung ausgebildet
ist, durch die ein expansives Kontaktelement geführt ist,
dessen freies Ende in vorgegebener Position der Türe
mit einem exponierten metallischen Bauteil eines mit der
Türe fest verbundenen, entlang der Laufschiene ver-
schiebbaren Laufwagens in Kontakt tritt, um einen elek-
trischen Kreislauf zu schließen, in den mindestens eine
im Bereich der Türe angeordnete elektrische Leuchtein-
richtung eingebunden ist, erreicht, dass für eine Kontak-
tierung des expansiven Kontaktelementes mit dem ex-
ponierten Bauteil des Laufwagens lediglich diejenige
Kraft zu überwinden ist, die benötigt wird, um das Kon-
taktelement aus einer maximal expandierten Position ge-
gen die Expansionskraft in eine im Vergleich dazu ge-
mindert expandierte Kontaktposition zu überführen.
[0007] Gemäß einer ersten bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist vorgese-
hen, dass in der Laufschiene zwei Aussparungen aus-
gebildet sind und zwei Laufwägen mit der Türe fest ver-
bunden sind, wobei bei Kontaktierung eines jeweiligen
Kontaktelementes mit dem zugeordneten metallischen
Bauteil des betreffenden Laufwagens das Bauteil eines
ersten Laufwagens einen elektrischen Minuspol und das

Bauteil eines zweiten Laufwagens einen elektrischen
Pluspol eines die mindestens eine elektrische Leucht-
einrichtung speisenden elektrischen Kreislaufs bildet.
[0008] Ein expansives Kontaktelement kann beispiels-
weise von einer Blattfeder oder einem federgelagerten
Stift gebildet sein.
[0009] Als exponiertes metallisches Bauteil eines
Laufwagens ist vorzugsweise ein Lager eines die Lauf-
schiene kontaktierenden Laufrades des Laufwagens vor-
gesehen, wobei das Lager insbesondere von der Nabe
des Laufrades gebildet sein kann.
[0010] Gemäß einer wichtigen bevorzugten Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist vor-
gesehen, dass ein Laufwagen aus einem Metall herge-
stellt ist und bei Kontaktierung des Kontaktelementes mit
dem exponierten Bauteil unter elektrischer Spannung
steht. Ein metallischer erster Laufwagen bildet dabei vor-
zugsweise einen elektrischen Minuspol und ein metalli-
scher zweiter Laufwagen bildet dabei entsprechend ei-
nen elektrischen Pluspol eines die mindestens eine elek-
trische Leuchteinrichtung speisenden elektrischen
Kreislaufs.
[0011] Die Laufschiene ist vorzugsweise im Bereich
einer vorderen Fassade des Wandschrankes angeord-
net, und eine elektrische Leuchteinrichtung ist vorzugs-
weise an der seitlich verschieblich gelagerten Türe an-
gebracht.
[0012] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist vor-
gesehen, dass eine Aussparung an einer Stelle im Be-
reich der Laufschiene ausgebildet ist, bei der ein Schlie-
ßen des elektrischen Kreislaufes und somit ein Leuchten
der Leuchteinrichtung in einer den Wandschrank schlie-
ßenden Grundposition der Türe bewirkt ist. Der elektri-
sche Kreislauf wird bei Verschieben der Türe aus der
Grundposition in eine einen Zugang in das Schrankinne-
re freigebenden verschobene Position unterbrochen.
[0013] Die Laufschiene kann aus einem nicht leitenden
Kunststoffmaterial hergestellt sein. Alternativ kann die
Laufschiene aus einem Metall hergestellt sein, wobei ein
expansives Kontaktelement elektrisch isoliert durch die
Laufschiene geführt ist.
[0014] Eine Leuchteinrichtung ist insbesondere von ei-
ner oder mehr Leuchtdioden gebildet.
[0015] Die erfindungsgemäße Vorrichtung wird im Fol-
genden anhand einer bevorzugten Ausführungsform er-
läutert, die in der Figur der Zeichnung dargestellt ist. Dar-
in zeigen:

Fig. 1 eine bevorzugte Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung in einer Ansicht
von schräg oben, wobei der Laufwagen in
Nachbarschaft zur Laufschiene gezeigt ist,
nicht jedoch in die Laufschiene eingesetzt ist;

Fig. 2 in Fig. 1 dargestellte bevorzugte Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Vorrichtung in ei-
ner Seitenansicht.
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[0016] Die in den Figuren 1 und 2 dargestellte erfin-
dungsgemäße Schalter-Vorrichtung 100 ist für eine ent-
lang einer Laufschiene 110 seitlich verschieblich gela-
gerte Türe eines Wandschrankes 111 ausgebildet, wobei
in der Laufschiene 110 zwei Aussparungen 112 ausge-
bildet sind, durch die jeweils ein expansives Kontaktele-
ment 113 geführt ist, dessen freies Ende in vorgegebener
Position der Türe mit einem exponierten metallischen
Bauteil 120 jeweils eines mit der Türe fest verbundenen,
entlang der Laufschiene 110 verschiebbaren Laufwa-
gens 121 in Kontakt tritt, um einen elektrischen Kreislauf
zu schließen, in den mindestens eine im Bereich der Türe
angeordnete elektrische Leuchteinrichtung eingebun-
den ist.
[0017] Bei Kontaktierung eines jeweiligen Kontaktele-
mentes 113 mit dem zugeordneten metallischen Bauteil
120 des betreffenden Laufwagens 121 bildet das Bauteil
eines ersten Laufwagens 121 einen elektrischen Minus-
pol und das Bauteil eines zweiten Laufwagens 121 einen
elektrischen Pluspol eines die mindestens eine elektri-
sche Leuchteinrichtung speisenden elektrischen Kreis-
laufs.
[0018] Ein expansives Kontaktelement 113 ist dabei
von einer Blattfeder gebildet, und ein exponiertes metal-
lisches Bauteil 120 eines Laufwagens 121 ist von einem
Lager eines die Laufschiene 110 kontaktierenden Lauf-
rades 122 des Laufwagens 121 gebildet.
[0019] Jeder der beiden Laufwägen 121 ist aus einem
Metall hergestellt und steht bei Kontaktierung des Kon-
taktelementes 120 mit dem exponierten Bauteil 113 unter
elektrischer Spannung, wobei der metallische erste Lauf-
wagen 121 einen elektrischen Minuspol und der metal-
lische zweite Laufwagen 121 einen elektrischen Pluspol
eines die mindestens eine elektrische Leuchteinrichtung
speisenden elektrischen Kreislaufs bildet.
[0020] Die Laufschiene 110 ist im Bereich einer vor-
deren Fassade des Wandschrankes 111 angeordnet.
[0021] Eine von einer Mehrzahl von Leuchtdioden ge-
bildete elektrische Leuchteinrichtung ist an der seitlich
verschieblich gelagerten Türe angebracht.
[0022] Die Aussparungen 112 sind jeweils an einer
Stelle im Bereich der Laufschiene 110 ausgebildet, bei
der ein Schließen des elektrischen Kreislaufes und somit
ein Leuchten der mindestens einen Leuchteinrichtung in
einer den Wandschrank 111 schließenden Grundpositi-
on der Türe bewirkt ist.
[0023] Bei Verschieben der Türe aus der Grundpositi-
on in eine einen Zugang in das Schrankinnere freigeben-
den verschobene Position wird der elektrische Kreislauf
unterbrochen.
[0024] Die Laufschiene 110 ist ebenfalls aus einem
Metall hergestellt, wobei ein expansives Kontaktelement
113 unter Ausbildung eines seitlichen Freiraumes zur
elektrischen Isolierung durch die Laufschiene 110 ge-
führt ist.
[0025] Das oben erläuterte Ausführungsbeispiel der
Erfindung dient lediglich dem Zweck eines besseren Ver-
ständnisses der durch die Ansprüche vorgegebenen er-

findungsgemäßen Lehre, die als solche durch das Aus-
führungsbeispiel nicht eingeschränkt ist.

Patentansprüche

1. Schalter-Vorrichtung (100) für eine entlang einer
Laufschiene (110) seitlich verschieblich gelagerte
Türe eines Wandschrankes (111), dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der Laufschiene (110) min-
destens eine Aussparung (112) ausgebildet ist,
durch die ein expansives Kontaktelement (113) ge-
führt ist, dessen freies Ende in vorgegebener Posi-
tion der Türe mit einem exponierten metallischen
Bauteil (120) eines mit der Türe fest verbundenen,
entlang der Laufschiene (110) verschiebbaren Lauf-
wagens (121) in Kontakt bringbar ist, um einen elek-
trischen Kreislauf zu schließen, in den mindestens
eine im Bereich der Türe angeordnete elektrische
Leuchteinrichtung eingebunden ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der Laufschiene (110) zwei Aus-
sparungen (112) ausgebildet sind und zwei Laufwä-
gen (121) mit der Türe fest verbunden sind, wobei
bei Kontaktierung eines jeweiligen Kontaktelemen-
tes (113) mit dem zugeordneten metallischen Bauteil
(120) des betreffenden Laufwagens (121) das Bau-
teil (120) eines ersten Laufwagens (121) einen elek-
trischen Minuspol und das Bauteil (120) eines zwei-
ten Laufwagens (121) einen elektrischen Pluspol ei-
nes die mindestens eine elektrische Leuchteinrich-
tung speisenden elektrischen Kreislaufs bildet.

3. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass ein expansives Kon-
taktelement (113) von einer Blattfeder gebildet ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass ein expansives Kon-
taktelement (113) von einem federgelagerten Stift
gebildet ist.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein expo-
niertes metallisches Bauteil (120) eines Laufwagens
(121) von einem Lager eines die Laufschiene (110)
kontaktierenden Laufrades (122) des Laufwagens
(121) gebildet ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Lager von der Nabe des Lauf-
rades (122) gebildet ist.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Lauf-
wagen (121) aus einem Metall hergestellt ist und bei
Kontaktierung des Kontaktelementes (113) mit dem

3 4 



EP 2 602 414 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

exponierten Bauteil (120) unter elektrischer Span-
nung steht.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der metallische erste Laufwagen
(121) einen elektrischen Minuspol und der metalli-
sche zweite Laufwagen (121) einen elektrischen
Pluspol eines die mindestens eine elektrische
Leuchteinrichtung speisenden elektrischen Kreis-
laufs bildet.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Lauf-
schiene (110) im Bereich einer vorderen Fassade
des Wandschrankes (111) angeordnet ist.

10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die min-
destens eine elektrische Leuchteinrichtung an der
seitlich verschieblich gelagerten Türe angebracht
ist.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die mindestens eine Aussparung
(112) an einer Stelle im Bereich der Laufschiene
(110) ausgebildet ist, bei der ein Schließen des elek-
trischen Kreislaufes und somit ein Leuchten der min-
destens einen Leuchteinrichtung in einer den Wand-
schrank (111) schließenden Grundposition der Türe
bewirkt ist.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der elektrische Kreislauf bei Ver-
schieben der Türe aus der Grundposition in eine ei-
nen Zugang in das Schrankinnere freigebenden ver-
schobenen Position unterbrochen wird.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Laufschiene
(110) aus einem nicht leitenden Kunststoffmaterial
hergestellt ist.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Laufschiene
(110) aus einem Metall hergestellt ist, wobei ein ex-
pansives Kontaktelement (113) elektrisch isoliert
durch die Laufschiene (110) geführt ist.

15. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Leuchteinrichtung von einer Leuchtdiode gebildet
ist.
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